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mich diesmal. Die Meldung , dass 
wer kann 





Ja.So kurı fasse ich 
Bomkbenteam schen Bald Simba weggeht, beschäftigt mich sehr, 
u 


sie ersetzen“ Melde Dich oder Deine Geheimtips meiner. Redakchon ! 
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Liebe Schwyzerstarmfamilie 





Pfingstsonntag , am spaätefen Machmiltag irgendwo im Kanton “Yarn an einem sonnen- 
beschienen Waldrand. 

Soeben wurde der “Tostenlauf beendet. Wolfe ‚Pfader, Pfadfinder nnen Bienchen, führer und 
Aührerinnen trudeln beim Ba sammlungsort ein. -än Wolf schlendert an mir vorbei . Aus 
saner eher zu klein bemessenen Aascha fallen Verschiedene Dinge heraus (frei nach 
Hansel und Gretel ). Er hat wohl am letzten Posten kaum mehr anügend Kraft ae - 
habt seine Utensilien richt einzupacken ! Bavor ich reagieren” kann , sammelt “ein 
führer wortlos die verlorene Badehose, das leibchen, das Yadetuch und den 
Kugelschreiber ein, stpfr dem Wolf alles wieder in die Tasche. - Var Wolf ist so 
mt Sich baschaftigt , dass er den Vorfall gar nicht bemerkt ; deshalb auch 
kin Merci. Ver de erwartei auch Kanes. Auch u denkt schm an seinun 
woteren Auftrag. Vie Mlfelistung ist Prır ihn auch selbstverstandlich . Ich 
laube, auch ihm ist der Vorfall nicht bewusst. Umso mehr wird mir in diesem 
Auganblick Vorgefuhrt , was Pfaderei ist. Pe Uns 5undet also wuterhin die 
Mädericlee , der Schwyzustarn Str aesund. - Sicher darf man von dieser dage - 
banheit nicht auf das Ganze schliessen, doch fand ich auf meinar “Pingstlager - 
tournee viele Destähgungen . Pie Pflanze Schwyzerstam gedeiht, Sicher nicht 
überall gleich aut. , 

Es war fa äusnahmslos eine Freude, die Wolfsmauten , die “Pfaderzuge im 
Gnsak ZU schen. Was da en Ideen in WirklichkziFr umgaseht wurden : 
Geldgraber auf Entdeckungsreisen ; Leiterlispiedl im Massstab 4:4 - wie lange 
es Wchl gedauert hat, bis des lekte #ahnli die Verpflegung herausgespielt 
halte ? = Ygeunı am Werk ‚Postenlaufe miF und chne Eltern Und noch Viel 
Mehr. 

Was da an Arazet von Juaend Pur Juaanel gepfert , investiert Wurde , wis 
ih nicht. Was ich aber Sicher weiss dass” keine Aarienpassaktion , kein Klub- 
SchLlprogramm , kein Reise varanstalter, kein ... die Maderei arsehen kann , Schan 
gar nichr den Schwyzerstarmn. 


un frauen wir uns alle auf die bwvorstehandan Sommerlager . Die Vorspeise 


(lies Pfingstlager ) war gar. Var Hauptgang (Nies Sommerläger ) Versprich 
Mir heralichen Pfadergrussen 


Gniges. 
derer Karls, RTT 


Korpsleiter : Ulrich Thomann 
andlıker weg 6o 
Soly Bern U GH 


APV 


Wie üblich in Nr. 2 macht der Obmann Pause und überlässt das 
Feld für eine Nummer dem Sekretar zur Veröffentlichung des Ro- 
tokells der diesjährigen Haupt versammlung . Erlaubt sei mir hingegen 
Schon jetzt der Tinweis auf unseren traditionellen Herbstanlassı 


Am “Dienstag, den 42. Nov. 25 (nachmitt wahrend der Arbeits- 
zeit) werden wir der Firma Suchard- Tobler in ihrer Neuen 
Fabrik im Westen Berns einen "Basuch abstatten. Ale APV-Mir- 
lieder werden im Oktober nsch Persönlich eingeladen. 
\ are 


er Massen TEE 
de 2, 
in FRBbERong, 
Mit komeradschaftlichen Grussen 
Kulın 


Th. Balsıger, Jupitesstt.55,"Bern /Obmann 
F.Tschantte‘, Kater ‚Triedeckweg U, Bern / Kassier 


Protokoll der Haupt versammlung vom 20. Marz 85 im Restaurant 
Webern, Gerechtigkeitsgasse b8 ‚Ben. 


Yılm russt die Versammlung und entschuldiat sich für die fal- 
Sche er; ara (Qunkansasse 8, die es ar nicht gibt). 
Anwesend: 4ölaäste und ordentliche Mitglieder) 

Entschuldiat: 45 

An der diesjährigen HV werden folgende 5 Traktanden behandelt 


A. rotokell HV 4984: wurde im Flieka 2/84 asedruckt und wird 
einstimmig genehmigt. 


2%. Jahresbericht des Obmanns Thomas Balsioer Ye Yılu : 


Ei 


Das grosse Ereignis war der Carıbum &4 , zum erstenmal ın der 
Festhalle durchgeführt, der Dank des vorbildlichen Einsatzes des Corps 
(auch beim Hallenauf - und Abbau) zu zinem vollen Erfolg wurde. 
Der APV bewährte sich ginmal mehr als (fast unerschopfliches) Reser- 
voir . “Besonderen “Dank gebührt Waschpi ur die originelle Hallengestal- 
tung und Planung . Es wurde sehr geschätzt, dass nur gin zinzig@t 
Anend stattfand, da sich nun wirklich „tout Berne” Jrifft. 


Im herbst besuchten ca. LO APV-Nitalieder die Feuerwehr der Stadt} 
"ern, Wahrend gut 2 Stunden besichtigten wir die mannigfaltigen Ein- 
Fichtungen und “Gerate (leider ohne Alarm, nurATalschparkierer) . 


Es ar eine Vorstandssitzung statt, wo u.a. die heutige HV vorbereitet 
wurde. 


Mitglied bestand APY: A383 AAO davan 59 im Ausland 
1984 MLboO (dank Werbeak-hon) davon So im Ausland 


Die Versammlung erhebt sich zu Ehren der im vergangenen Jahr varstorlbenen 
Kamefaden. 


3.Kassa und Budget: Beides wird von Kassier Kater arlauter+ und mit 
rossern Applaus genehmigt, so dass einem speziellen Lnadit von 
I 5'000.- Tur die Tr unseres Heimes nichts im Wege steht. 


4 Wahl des Vorstandes und der Kevisoten. Wiederwahl in alobe mit 
Akklamathion. 
Thomas Balsieer %Yitu, Obmam 
Fred "Tschantıe % Kater Kassier 
Jürg Strickler 6 Munk, Sekretär 
Beisitzer. Hans "Baur 7% "Burli 
Walter Breischer 'b Ürca 
Fritz Reust '% Brauer 
Barbara Fink. 'o Shere - Lan 
Ursula Jelzler o Tha _ 
Jüra Viklaus 's Schna 
Ulrich Thomann ”b KLudu, von Amtes wegen. 
Kassarevisoren : Christian Cauf mann '% Spriesse 
Heinz Althaus / (Rana 
Suppleant : “Daniel "Bertoud 7 Dry 


a, 


5. Programm und \erschiedenes : Da bei der traditionellen Seefahrt 
die Beteiligurg des APV Immer. geringer wurde und das Programm 
des Corps ausserordentlich gedra F ist, wird auf diesen Anlass ver- 
zichtet. Anstelle der jeweilia De tiitaarantie wurde der Qusser - 
ordentliche Heizungs kredit gewahrt. 


Am 2. Nov. nachmittags Eindet zine Besichh ung 
fabrik Tobler statt. Eine spezielle Einladung gt 


Am Herbst ıst zudem die Einweihung der teizung im +eim vorge - 
sehen. 


Baru hat den Grundstein Tür en ARCHIV gelegt. 
Begehrt Sind vor allem Lagerbücher, Fotos... 


Kana plant eine Jubiläumsschrift für 4888 und sucht _Mitarbaiter. 


der Schotkslade- 


Im zweiten Teil entführte uns Dre. V. Imhof Yo Pudu ın die 


‚Unendlichen Weiten Kanadas’ wo wir die Kornkammernn um 
kennenlernten. Die Bahnrese durch das Wald - und 


er 
Seena et an die Hudson = "Bay erinnerte wehl viele an das 
Trapperleben der Alkchyven H aderaaıt. 


Der Seksetar 
Jura Stkickle % Munk 
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Spez-Egge 
Koch - Ipezexor 


Im letzten TLIEKA habe ich einen Koch "Spezaxer ausgeschrieben. Mangels Anmoldun 
konnte @& aber Jeder nicht durchgefuhrt werden. Warum bekam ich So weni Pe- 
meldun an ? - Bus Telefonahn kannich mir schen etwas Zusammen reimen : Im FUEKA 
war zu wenıg Informatın ( Yauer Stoff ee) .Pahu konnten Einige meinen Nichts oder 
nur wenig Neues zu lernan . und anclere Pahlten Sich durh dia Ma bereits pr QGe- 
nuge belastet. = Piese Anliegen verstehe ich. 
kh bin ven vollig andaran Ueberlagungen a : Pie Pader und Mautenfuhrer- 
innen, die sich für eine Lägerküche "einsetsen haben gewöhnlich kaum Mpogliehkaiten Sich 
umfassend auf ihe Aufgabe vorzuburuten. Pie ine serie die sie zu Dewälhgen ha- 
ben, sind aba sahı Viefälhg Vor dem Kochan kommF das “Tlanen, nachhu oil as 
noch abzurechnen , Jjudem wird die Leistungsfahigkeit der Laaerteilnenmes wesenHic 
durch das Essen beeinflusst. Veshalb isr es nichh Verwundwlich, wenn dann der 
Eifolg eines Lagers in der Erinnerung auch am Menuplan gemessan wird. 
wilst u daran arbeiten, dass Veine nachste Lagerküce nicht um Flop Wird, 
so fordart mir belieaandem Talon den Kostenfosen mehr - seitiaen und 
farbigen Prospekt an oder melde ich gleich. 

Spezeko Sprysse lo B.Schär 

Pilgerweg AO 

Deue Kurse u 


Pie folgenden beiden Kurse Sind Noch in “Mlanuna ; 

. Möchtest Iu die NACHRICHTEN - Technik kennenlernen ?: Wir werden in Theorie und 
Maxis uns van Rauchsi gnal der Indianer bis Zum digitalen Telefon Von morgan 
durchkampfen ; 

- Hast Vu ein Tonbandaerät und meschtest Pu Zum Peispiel für den EA 
einen  Uunkonvenhianellen Lagubancht abfassen ? Vann melde Pih doch fur den 
TONYAGER - kurs . 


Dame, Vorname ‚ Maname : 
Pdresse , PLZ - Or 
Telefon En ee ar 


Jahrgang A ‚ mind. 71) Zug . r | 


m a2 2 2.2 0. - 
a2 2 a a a ee 


ich : interessiere Mich fur: melde mich an: 


Koch - Spazaxar | E13 
Nachrichten - Spezexer I] | 
Ton| ager = Spezexer | Be 





Exer — — 
II. ExXer Vom 43. - 20. April J9385 in Luterbach SO 


Wir besammeltfen uns am SZR = “hahnhap um Jo Uhr und erreichen am Miltas das 
GBdiheim in Luterbach . Als wir uns im oberen Stockwerk dingerichtet halten, gab es 
SMikag . Am Dachmi Ira lernten wir uns beim Spielen kennen und bekamen 
viele Plaller ‚die wir einordnefen und) ausmalten . Nach dem Abendessen geb es 
das Abendprogramm und um 22 Uhr Nachtruhe. 


Am 2. Tag leınten wir den aanzın Tag in Gruppen die Sıanaturen der Karte kennen. 
Mach dem Machtessen machten wir in ‚Anschleichspiel ‚in clem men Dummem vo 
einem Paum Nehmen musste. , 
3. Tag: Dach dem Morgenesseun mussten wir wie teaden T. aufraumen , Yann 
lernen wir Wieder in Gruppen Knoten knupfen und Werk Seugbehandllung . Am 
Mitag kochten wir draussen “Polanle - Am Machmillag bauten “ wir eine "Sul - 
brucke übu wnen kleinen Fluss und machten ein Sport - Toko, welches wir 
Selbur spielten. 
Am N. Tag trainierten wir für den OL,der am Dachmifiag stattfand. Machher 
durften wir im Hallenbad schwimmen . 
Am 5. Ta haten wir “Blachenkunde , und am Nachmittag stellten wir ein DBiwak 
auf für die Machh und Sanaan ein Sing -Song am Laserfauer. 
Am b&. Tag konnten wir bis” 8. 30 Uhr susschlafen.. Nach dem AÄruhstuck mat- 
Schierten wir in Richtung Heim ge. Bag salzten wir uns an den ae- 
deckten Mikagstisch. && gab Poudl und karfaffelstock. Nach der kKüchenarbät 
jetan Wir u der Wiese Fussball und Rugby. Vor dem Abendessen um 
A8 Un blieb uns noch kurse Zeit zum Ausruhen und Sur freien Verfügung . 
Viese Nachr schliefen wie wieder im Heim uf unswen Matraken. 
Am + . Tag wiederholten wır die Knoten und lemten 4. kilfe . Am Nachmit- 
434 morsten wir mit Faagın übu das weite Aareufer. 
Am leisten aa mussten wir die Hülle ukan , aufraumen etc. Zum ZmMihag Assen 
wir feine Delede Grole . as Essen war meistens aut . Mach einem interessanken 
ie) matschierien wir nach Piberist , bestiegen dorF den 6; unel fuhren heim 
nch dern . Dach du Vetalu der Abz£ichen waren wır“ ontlassen . 
Trolsdem es ine Strenge Woche war, gefic! es uns gut! Wir haben viel 
gelerni 
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Tuareg 


Liebe luareg, 

Vielleicht habt Ihr es schon gemerkt? -Das Tuareg-Schiff hat einen neuen 
Kapitän erhalten. Tavonia wurcle von den Führern der Abteilung als 
Abteilungsleiter gewohlt .[ch habe mich nach zwei Jahren als AL an} - 
schlossen das Amt weiterzugeben. Die „Akten” sind bereits üb eben, 
aber es wird am Corpstag noch eine Ableilungsübergabe stattfinden, 
damit alle Bader und Wölfe olie neue AL auch kennen lernen . 

In bin {froh , in Favonia eine Nachfolgerin gelunolen Zu haben ‚die auch 
in Sachen „Nodi bi dr Ffa"sehr 2u Hause st, da jetz! neu bei beiden 
Heuten Ouch Hädchen milmischen. Ich wünsche ihr viel Glück auf ih - 
em Pfad. 

ich danke allen Tührern der Abteilung für die tolle Zusammenar- 
beit und wünsche allen innen und ihren tinheiten alles Gute . 


/NT EME YEA = GPUESS 


fa Schenk 


IH ZEICHEN DER KOEDUKATION „.. 


Zum Arten Mal in der bewegten Geschichte des KR Übernimmt eine 
ehemalige WF eine Abteilung . 

Ich heisse Regula Wiesmann [Ravonıa und wohne an der Lönaaass}r. 8% 
in Bern. Ich bin 2weiuundawaneig Jahre alt Und suche meinen 3 in der 
Beruiswelt wenn ich nicht gerade mit Pfadfindern beschöffiot bin. Heinen 
pfaderischen weg nahm ich als Idtenli AIT3 unter diie Flısse ‚wanderne 
einige Jahre mit dem Waldtrupp und nahm olann diie Aozweigun I 

So stiess kh A978 auf die Neute Boa (Naya) die ich bs 1982 anflihrle.. 
Kur2 damauf wechselte ich die Spur unol Sand mich ak WoHsstufeniettenn 
bei der Abt. Tuareo, lieder .Jıer inwischen heimisch geworden ‚mache ıch 
nun mewme orsien Schrile als Abteilungsieierin ‚Ich hofe, dass odlie Zusam - 
menarbeit mH Paolem und Führen und Ahern ebenso zusriedens-tellendf 
sein wird, wie sie es unler Adsus leitung war. 

An dıeser Stelle möchte ich Aisu gan2 heralich Ur dlie geleistete Ar- 
bet danken!Er überlässt! mir eine ıgesundde" Ableilung mi selbstandi - 
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a Führen. Hösu bemühl sich aber weiterhin um den L.cug, bis auch dort 
heue führer eingearbeije+t sind ‚Dafür ein grosses Nerci . 


Zur lage der Nation : Beiole Heiden oler Abteilung Tuareg haben sich ın 
oliesem Frühling ur Mäcichen geöffnet. Han kann jelzl schon sagen, olass 
diese Wöllinnen sehr aut inlegrier] wurdencnd eine echte Bereicherun 
des Wolfsbetriebs bedeuten. Koedukaton auf dey Wolrsstufe ist prob- 
lemlos . Die Trage, ob und wie sich dier gemischte Betrieb auf der Pfader- 
slufe Sorseizer lässt mies möglichst lbalcdi geklar- werden . Wie Albteilungs- 
leitung vsird sich demnachst um einen Vorschlag bemühen, zusammen 
mit andern Abteilungen und mieressierten Etem.TallsSie an der DIs- 
kKUSSIOn teilnenmen wollen, melden Sie sich doch bitte bei mir (Teil 23 3 23) 
löir sind für Anregungen Immer offen. 


Set dem !etelen Fliekabericht Sind aus schulisch ) beruflichen und vater- 
ländischen Gründen viele Führer ausgetreten.Innen möchte ch ım NVa- 
men der Pfacler undd Welfe noch einmal zunufen: 
Nerci Pir& merci Scampı, merci Ami, merci Schnätz,merci Calmus, merci 
Pollux , mercı Jaiger, mer Sibera, merci Siesta, mercı tronto, merci 
Cocos! 

ICh wünsche allen schöne Ferien und 


Tägige So-Las ei Ä 
Stonee De 


Wenn Wölfe reisen , lacht der Inmmel ; Sind se useder zu Haus , weint er. 
Soweit zum Weiter des heurigen PH-Las. Es war der 25. Mai des 
Jahres A985 nach Christ Meburt, als eine leicht ausaetrocknede Schar 
im stattlichen Gehoft Burst östlich Thorishaus auf “130 Meter über 
Meer mit dem Einatmen Bndlicher Alpenluft besann. 
Doch viel Zeit gabs für diese Lungenkur nicht ‚denn die Tauß von 
Si, Bo, Curly und der muhaen” WölEn “Baass Stand bevor. 
Und nur ner dabei war, weiss, “was dann im unkeln des “Burst - 
waldes Geheimnisvolles ah. “die Nacht te ihren Schleier 
darüber und verriet gar nıchls, auch nichts Vom untreiwslli 
Jogging zu Vor uckter "Stunde und den Strohgefüllten Schlofsacken 
des Fuhrerinnen. 
De am Sonntag abend erschienenen Grossmülter | Eitern und Ge- 
schwister teaısttierten bloss eine etwas bleihe und nicht mehr ar 
so unlde Wolf meute ‚aus der sich “Pinocchio recht Füh in die 


1% 


Hohle zurück2oa. Doch die a da Gase on 
den sanften Frühlingsabend rund” ums Fauer ‚ den ihnen “avonia 
und Simba mit ihrem Gefolge vorbereitet hatten. 

Leider war des Schreibers Sn nicht gerade sehr gspröchig ,&@ dass 
die Teinheiten der Sonntaglichen Rudel- und Pufräumarbeiten bloss 
erahn! werden können. 

Immerhin wies sein ebenso trockener wie kurzer Kommentar 


„ES nochscht Joht wott i weder 90° auf einen zifteulichen Verlauf 
und Abschluss des Logers hin. 


Jo. Zihler 





Sparta 


‚Du! Bi üs heiss de ou Modi !" 
Was Aieser +Hotni-Tki - 
Wolf veröfen+licht, stimm!, 
denn von den neunzehn 
{rischen Spürlanern, lie 
(wir an den zwei An - 
Yredensorlen Om Zurs- 
‘Jen Samstagnachmittag 
noch den Trühlingsterien 
begrüssen Aurften, waren 
| auch fünf Mädchen dabei. 
Sie haben sich -wie auchalle andiern- hoffent - 
lien bereits gut eingelebt. A2. Modi bim Ananasösse.. 
(in den Philippinen, klar.) 
Noch ganz im Eindruck der Pfilas, die wir besuchten, versuchen leir nun 
diesen Tiiekaberich! Zu scheiben. Die Sparlaner waren (wie os Sich 
gehört) in alle Winde verstreut, so dass wir an dlem stahlenden 
Sonnlaa eine schöne Überland- und Inolenwald- Reise genossen. 
Reim 6.Zua, der mit dem Velo in die Nähe von Kırehlindach age- 
Phren war, half Schwan am Samstagabend bei oler Taufe, die 
die Führer gekonnt! über die Bühne gehen liessen, So dass toir 
om Sonntaa zuesi zum 7.Zug fuhren. Nach einigem Irren im 
Wald fanden wir ihn, ihm „warmen"tüchenzelt , in den Zeiten oder 
auf den Stahlrössem herimfahrenet auf die Eltern harrenol de- 
hen sie einen Tostenlauf vorbereitet hatten. 
Bei den Hahi-Tiki-wölfen Yafen wir es,genau richtig... Se hatten an 
Inrem Amsoldingerseeli gerade eine gras desie (VAsserschlacht ge - 
sarlet und (uden uns natürlich (Ohne lange zu fragen ) Jlazu ein... 
Umso „geciegener "ging es " ja ” ä “ i 
spater an der laufe von N, 
Fepita und Silenzia 2u ‚die 
an und auf diem See 
Salfand . 
tepıte und 
die Neute Tikı 
ee 
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Last but really nof leest {ührle unsere Pere zu Hadni-Kili, olie 
wir nach einer aufregenden Kiekerei am Bachbell dier Zulg fan - 
den, als sie friedlich auf ihrer Luxusteuersielle Koteleits 'orieten. 
Danke flr die Rombenvenpflegung , die wir geniessen durften: 


Sehr, früh ‚aber sehr aufgestellt Juhren wir wieder Richtung Bern. 
Sicher auch Dank des phantestischen Wellers wurden die Lager ur 
alle ‚Speziell aber auch JÜr die ri schgebackenen Pfaoer zu einem 


unvergesslichen &fola ‚bei dem sicher auch olie 
seriöse, langwierige "Vorbereitung der Tührerschafl 
ein wichtiger Teil war. Wer mal ein Fila durch 
geführl hot weiss ‚wie müde und wie zufriede 
man am Montag nach -tause kommt, mı! 

I ka Brot ‚ Tunolgegenständen die einfach ,; 
nieman olem gehören wollten not Oiel Wreck. i 










Der AL" 
„an einer 


Übung. 


leidier war dieses Pfila aber auch das 
letzie Lager von Gepi, der als Zuasiühres 
Nolfsiührer, Redlakdlor und QM Tarig War und 
hun zurücktreten will. Ihm hat Sparla viel 
zu Yerolanken. ME-R-C-1| ‚merci, merci ! 
Soska wird ihn in der nächsten Zeit vertrelen. 


ö, 
| WI OS cp Keen? chwan | " 
Bo, N .- Gepi dankt dien wölfen für die Blumen, 


u 

















Und übergibt Ciao A die Neute und Vz : 
einen -HoHhi - Wolfskopf «Uses Beschle! MMMEEE Bu \ | u m 
Al 


Hathı-Tikı 


‚Fruen Sie sich‘, stand in lem unscheinbaren Brief, 
der zu Beginn des Letzten Winters in die Briefkästen 
der Tiki- Wolfe geflallert war, „ Freuen Sie sich, denn 
Sie haben bei einem Weilbewerb eine Reise auf die Philigpinen 
gewonnen I@-Und so sind wir sald „Ainmar ein erstes Nal 
gestartet, vor der damals eisigen Külte geflüchtet und 
dem FLockenden Palmenstrand der herrlihen Inseln ent- 
gegen geflogen. Vorerst sollten uns aber Meer, Sonne 
und Palmen vorenthalten werden. Über Jem Himalaycd 
mussten wir namlich wegen wınes Motorenschadens eine 
Notandung in Angriff a: Irgendwo in den unend - 
Lienen Schneefeldern und riesigen Bergen setzten wır 
auf. Goleb ging alles glatt. Wir stiegen aus, um 
durch den meterhahen Schnee watend Hilfe zu suchen; 
und plotzlh waren sie da: furchterregendl machtı 
und ungeheuer Hef : Yerispuren ! = Wir meldeten unseren 
Fund dem Direktor des Historischen Nuseums, und 
Waren auch gerade schon in seinem Auftrag unter - 
wegs, den Yet zu finden und „für eine Untersuchung" 
einzufangen. Und beinahe halten Wir ıhn gemabt. 
Ein Lamapriester , ein Geschichtsprofessar und viele 
andere haben uns auf hasseste Spuren geführt, 
so dass wir nach anstrengenden Vorbereitungs - 
expeditanen mit unseren Eltern eine ketzte, 
grosse KleHertsur vorbei an gefahrlichen Fels- 
wanden und schwindel@rregenden Schluchten 
starten konnten. Nach einem Narten Aufst 
erraa&änten wır ın ZW SeıLscnaften unser zuvor 
ebautes Basis/lager, raumten «lie Jarfige Var - 
r atskammer QUS, und nach kurzer Verschnauf - 
pause Kraxelten wir Weiter. Auf einmal stiessen 
wir auf frische, grausige Blut" und Knochen - 
spuren. Vorsichtig folgten wir ihnen, und 
pektzlih standen wir vor der Hohle des Unge - 
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heuers. Sofort liessen wir XRer Helikopter Jıe 
schon bereitgestellten Fallenteile anflıegen, um SIe 
alsdann an Ort undd Stelle fachgerecht zusammen - 
zubauen. Doch die Nühe war umsonst. Yetis 
feine Nase hat ihn gewarnt, und du es 
sowieso Frühling geworden war und «es ıu Fauen 
begann, ister Im höhere , Kültere Regionen 9e - 
flüchtet | um Sich eine neue Behausung ZU 
suchen . 
Dass es zwar zu tFauen begamn, aber dıa 
Sonne nach lange nicht in der gewünschten 
Warme scheinen wollte , hat uns nicht weiter 
estört, wussten wir doch, dass uns eine Nöglich - 
Keit offenstandgl ' der Kalte zu entfliehen und 
der Sonne entgegen zureisen : unser noch nient 
eingelöster Gewinn, die Phihppinenreise. Und 
so frafen wir an den folgenden Ubungen unsere 
Reisevarbareı - ‚, tungen, 
welche mit | 


einer 
tollen Diashow und 
einem Besuch beim 
Onkel Doktor und 
beim Passamt abge - 
Schlossen wurden. Es war 
soweit, Am 25. Na 
kannten wir zum 
zuwiten mal abheben , 
um dann nach Vergnü - 
Lem Flu eınıge 
Tage lang de schattigen 
Palmen | die roasende 
Heeresbrandung, die en- 
Ladenden Strärde und die 
krallwarme. sanne 





zu geniessen ... 


Aloah ! RX 
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Inka 


Schupberg A985, ein wohl einmaliges Erlelonis Für Wölfe, Pfader, 
ge = a ar = Abteilungen hg und @arberemadchen. 
ihtia: Zusammen | | emaarten - Tladi ;* 
bar tm mmen ist die 19 FM ns Pf la Pzogen, zum 
Schon beim Antreten in Bremaarten konnten die Eltern sehen, dass 
Pfa in “Bremgarten kein leeres Wort ist. Wit && Teilnehmern insge- 
Samt, Extrapsstauto und Velokarawanen sind sie nicht zu übersehen. 
Nach überstandener Keise bezo WolFfli und Bienli ihre Bauern - 
hoe (Tiere, melken, herumschnuffeln waren wohl in einzigartiger 
Weise moauich) . “pie 2.Stufe Stellte ihre Zelte auf und beschafthg- 
te sich mit “Losereinrichlen , usw. 
Doch kann der AL nur Schlecht über alle Hogrammpunkte ziner Sol - 
chen Schar berichten. Zentral sollte das grosse "Phantasiespie) am 
| Sonntagnachmittag sein. Dabei konnten uppen, aus allen Einhailen 
zusammengestellt, an ASösten ıhre “Phantasie ausicben. “Da wurde 
verkleidet, gebadet, gestrickt, gebaut, getanzt dass es eine Teude 
war.“Dass das Lanerfeuer am Aloend mit so vielen Tailnehmemn 
ein fast noch ungen Erlebnis war, konn niemand bestreiten. 
Mir ist nun aber vor allem am Herzen Qelegen, allen Führer innen, 
Rovern, Helfern zu danken, die mit konsequentem Einsatz die riesige 
Arbeit durchgezogen haben! Am Sonntag habe ich sestaunt , wie 
ickt jede yon ihnen auf die verschiedenen ürfnisse der 
[cilnehmer einzugehen wusste. Keine Selbst verständlichkeit, "Dass 
sie trotz all der Arbeit noch Zeit fanden, zusammenzukommen und 


Ertahrumen auszutauschen, icht für .sich. 
ch hoffe, dass alle Teilnehmer, die +rotz „fremden“ "Tfadfinderinnen 
Uberall stert rntmachten, um ein arasses Erlebnis reicher 


sind und dass bei einer anderen Gelcgenheit ein ebenso aufg- 
stelltes Zusammentreffen zustande kommt. 


Fe sder 


Yans - Martin Graf 
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Wider einisch isch es sonyt a Bricht z schrybe fur e tlıeka. Vo was 
chonnt ia ach hüt brichte- wenn 19 das nume wusst... Ah, Itze weiss 


is. | üsere Abteilig gs je 2wo Noit irBeueneeinne.. Bir Meute 
Boa ısch Keya /Karın uller scho sıt em Neuiahr am wolfle 
und bir Meute asheera hilf sit em fruhelig Taya \reni Treier 
mit. Ia wunsche beicdne zame aues Guete und hoffe, dass sı 
mugle Fr ul lousch ı Stunde bi ırne Meutene warde erlake. 
Leider verlo us o Zwo WE 's: D Quiela ( Boo) isch bereits si} em 
Truhelig ım Walschland ‚und da Venilia (Bagheera muess waa der 
der Schuel ufhöre. D’ Wouf warde sech sicher no ong a die beide 
erinnere. Es ganz grosses M-E-R-c-} I i 
Das sı aber niddi einzige Kücktritte - schluchz - A’ Chuette,, usi Wolfstuefe- 
leitere wott us 6 verlah. Si ziehts nach Mexico. D’Chouelte hett 
nöhrend fasch 5 Jahr d' Wolfsstuefe vo üsere Akteilig betreut, 
und das mit emene ‚grosse Engagement. Wenn me Sppis über d’' Wolf 
und iri Füerer het youe wusse ‚so het me nume d' Chouette muexe 
frage, die het aues gwüsst. Me het sech chonne verlah, wenn 
oppiS vor Chouette organisiert isch worde , so isch es racht gmachr 
gsi. Alli die Wis, wo ai i dere Zuyt betreut het, hei sicher vo ihre 
chonne lehre. Ig wett o ihre rächt harzlech danke: M-E-R-c-|! 
D’Nachfolg vor Chouette übernimmt d' Mungo , als ehemaljgi 
Bree Wwf und Maya -Fan Redaktorin sicher aune beschtens be- 
nnt. 
Über Pin schhe hei naturlech wider die beaahtte , beruemt - berüchti te 
PLi- La's statt ‚Funde . Sowit ig ha geh } Si die Lager ohnı Hoblem Der 
dA’ Büh... -eh- übere Waldleode gange . Sogar A "Rover und d' Öungrover 
hei ihri Pfi-Las aha. 
\g weiss, d u u stoh vor der Tur, trotzdam wett is no a Rsul- 
tat vom Maya - Schi- Kenne vom letschte Schitag dürfe aan. (Has im 
leischte Flieka vergässe ‚Sf, ha haut ke Computer ) 


Mit Pfadergruess 
Hıı 


Markus teimberg 
423 - 


Auf meiner Insel, 28.1, A076 
Dear reader of the Tlieka , 

am 25.5 entdeckte ich odurch 
mein ternglas am (Her mei- 
ner insel (Blatt Worb A: 25 000 
196700 ||6o6 [O)eine Schar ha- 
ben in klauen Uniformen mıl 
rotweıssen Kravalen und cdlrei 
Führerinnen mit braunen Hem - 
den. 
Im Wald erstellen die Wölfe 
er mit viel Tleiss eine dıberdlachle 
kochstelle . Zudem wurden mit grossem Einsal2 zwei getamie Huten 
ebaul. Auf einem der höchsten und schönsten Yunkle der Insel 
besamnelten sich alle am Abend ums |Lacerfeuer. Als es bereıs 
dunkel war, sah ıch den Taulgeist den steilen leg zum Lager- 
plate aulsleigen eh 
Am folgenden Tag bastellen sich die Wolfe Windlichter aus Ton. 
Als ieh nach meiner Siesta das Ternalas wieder zur and nahm, 
entdleckle ich auf dem Lagerplaf2 eine 
grüsse Zahl Eltern,olie um olie Weite 
rannten, Siricklen turnten, assen ‚etc. 
Beim Anblick dleser vielen Leude 
erischiect ıch mich, dlıe Wölfe 
doch nicklH 2u besuchen. - 
Am Abena leuchlete wieder 
der helle Schein dies Lager- 
Seuers. 
Der Nontao war tack- 
tag; Rucksäcke , Küchen- 
obbau ... 

Am Ufer an elang! 
bawlen sicholie na - 


u \ Se oen Tlose Uundse- 
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Kanaliste Maya Skirennen 


Wolfe: “Mader: Führer + Kover: 
A. Flipp (Boa) A. Foger 8. Zus) A. Tenek 

2. Waschpi (Boa) 2. Kımono (3. 2u 2. Royce 

3. Naran a ( Ba heera) 3. Thermo (3. 2ug 3. Luchs 

4. Topotino ( Baaheera) 3.lLuchs (8. Zu 4. Wan - Tau 
5. Clou (Bagheera) 5.Chrabu (3. Zug 5. Kroko 
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Bagheera 


Seit den re Sind ın unserer Meute eine Mense neue 
Gesichter aufaefaucht. Nebst den vielen Neulingen hat auch das 
Führerteam Zuwachs erhalten, namlich durch“eine Ab - jahtjge 
®londine, = ai \reni Treier /Ta a. Falls ıhr mehr über sie eı fah- 
ren mochtet, müsst ıhr euch persönlich an sie wenden ‚ denn alles wollen 
Wir noch nicht verraten. 

Der Hehepunkt in diesem Quartal nar natürlich das Pfinastlager: 
Für diese drei Tage mg we wie unser Lager ın der Frarie von Albmen- 
dingen auf. Da wir als Indianer leben wollten, zogen wir mit unseren Plan- 
wagen dort ein und bauten uns eine Indianerküche auf. Nachdem wir 
uns Sogar Mokassins genaht hatten, eroffneten wir Unser Lagerfeuer mir 
einigen neu gelernten ufen. Schon bald wurden wir ‚jedoch gestört, 
da uns Yılferufe erreichten (SOS 2). leich machten wir uns auf den 
eg, doch plötzlich leuchteten Taschenlampen auf, und unsere Neu- 
Unge wurden fast enommen und entführt. Natürlich be riff nun yeder, 
dass es sh um die Taufe handeln musste. Nachdem die Neuli nge ei- 
nen anstrengenden Tostenlauf absolviert hatten, wurden sie vor den 
Taufgeist gefahr MiF einem kraftigen Schluck des „ herrlichen" Tauf- 
Arankes wurde der neue Name besiggelt. Müde aber glücklich kehrten 
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wir zum Bauernhof zurück , um uns in die warmen Schlafsacke 
eınzunesten. 
Am Sonntagmorgen trieb es uns schon früh aus den Tedern, besser ” 
r aus dem . Trotz der weni Schlafstunden stellten wir einen 
anspruchsvollen Postenlauf für die nichtsahnenden Eltern auf. Jeder 
Vater und jede Mutter musste durch einen Blachenschlauch kriechen, 
einen Gewur2test bestehen und Arbeit leisten für den VRR: 
(= \ndianeggeist). Zur Erholung genossen wir jedoch unseren Schmack- 
haften “Basheera - Waldtee und die vielen von Müttern espendeten 
Yuchen. An diesem Abend suchten wir schon Früher unsere. Schlaf - 
sacke auf, damit die Zeit noch ausreichte um eine Gespersierge- 
schichhe zu Noten. 
Am nachsten Morgen erfrischten wir uns zuerst mit einem herrlich 
kühlen "Brunnen - "Bad, Wobei Wir natur lich nur den olberen Teil unseres 
schon Schmutzigen Körpers benetz}en. Noaehdem wir die leizte Wald- 
mahlzeit unserer Kuchenaeisler assen hatten, mussten wir uns 
leider auf den Heimweg Machen. Mit einem lauten und aufgestellten 
‚Alevivo' beendeten wir dieses lustige, abenteuerliche und Unter - 
haltsame "Pf - la. 


Vieli Wolfsaruessli ven der WUeute “"Bagheera 
Venilia (F.Feller) 
Wan -Tau 

Taya 





N EEG SE \C en 


Dillette bestellen bei Gummi 
3084 Wabern 


” 0% % 
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Ein Rätsel... 


Q ein neues Jahr, eine leuchtende I\olee “ 
ar Nr Ps 


Chemalige Wolfsführerinnen begegnen sich. 


[Ver kennt den Zusammenhang 2Wwischen 


Celia 
Muneca 
Eccore 
Hriau Kaffee 
Baribı Film | 
Matka (noch \kahem Heim 
nie Kuchen 
er Schnee 
Bo ariig AA. A. 1385 > 
Chöuette 
favonia 


Richti q gemiten I 


Am 44.41.85 +rafen sich ehemalige WFS zum erstenmal 
um alte Konlalkde wieder aulzufrischen . 

Damals beschlossen wir, olen Anlass im Sommer 2u wie - 
dlerholen olamit die erreichte Frische nicht wieder der Ver- 
gessennen anheimtällt. +4ier der Änmeldetalon JUr Jeem 


Hock, der auf der nächsten Seite aa word. 


{ 





Anmeldetalong 
Ich: “ 


ofne die Agenda 

% Üreserviere mir den Abendi und freue mich auf ein Wiedersehen. 

.‚Uund stelle entsetzI fest, dass dlieser Abend Schon beseyz} 
ist. Hofertlich klappts das nächste Mal. 


... DJ Nicht ‚weil mich die Pa nicht mehr interessiert. 
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Diesmal Arefen wir uns um DI ber am lauen ‚sonnigen 
‚AUGUST beim Weltposidenkmal auf der kl,Schanze. 
es freut uns, wenn Sich alle ehemaligen WFs von a 48 bis 80 
angesprochen Sihlen und wieder was von sich hören + sehen lassen. 
es lonni sıon auf für die vielen Scheuen, das Wagnis auf sich 2 


nehmen, einen Äbend unter Gleichgesinnten in Erinnerungen au 
schwelgen. 


Nenn Du schon vorher mil jemandem Kontakt aufnehmen 
oillst, erkundige Pich bei Kater EN 45 03 45 )nach 
vorhandenen Ädlressen. m. Nerzliche 


_ Bolfsgrüsse 


u R. Hot hus 
IT RER 


vSOWa 
R.Wiesmann 


Bitte melde Dich 
bISs am 

— Ao.Juılı 
bei CS An: 
eidi Balsiger- 
' Dos Staudenmann 
könnlesi upiterstr. sö/loyr 
Du sein (30415 BERN 

32 24 14 
















Hochzeiten 


Auch wenn dia Wlatschspalte bis yet nicht se Anklang gefunden hat | 
kann der Flieka nicht umhin seine Leser über folgende Dauigkaiten 
informieren : as haben geheiratet : 


' Ps "a 
r ee “ Thilipp Mosch lb. Zug Aalk ) und 
”“ ee u” Kathrin Grunerwald (Hathı Kık _Hawa } 
; ‚ch 15 . Sg 
br \ ft Den - Bea Staub ‚(Mauta Rikkı Raschka) und 


+ 


r Markus Brugger 
— Sm 


mn ®R 
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u 
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Adressänderung bilie 
Pfadfinder Schwyzerst 
Triedeckweg Y 


300+ Bern 
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Dank 


Lieber Kenag , lieber Has, 





Ihr hakr für einige Jahre abenfalls BREE eschrieben . 
Du Kenag ‚ hast als Obmann mir Umsicht und Humar die ch wyzerstam - Versammlun 
für ce Jahre kompetent aleıtet. Wir danken Pir ‚dass Vu tob beruflicher 


Ueberlasfung doch noch Peine” kn bemessene Freizeit dem Schwyzerstam . 
Bar: Kaek. he ” 5 Yö IP 
Yu #4asu hasl als AL- Tuareg mit vollem Einsal, Deine Ableitung eführt. 
yane bteilung kann Sich vor allem dank Deiner Orbeit Sehen lassen _ 


Meine Nachfolgerin kann ‚gefreute Pader ‚Wolfe und Rover übemehmen . 
- Ruch Pr mochten wir herzlich danken. Sebald Du Veine AQusbilolung 
beendet haben wirst, wude ich Dich wieder im Schwyzerstarn einzuseten 


Wissen ] 
er U. Thomann 
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